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Was ist „IntegRad“? 
Mobilität ist Voraussetzung für gesellschaftliche Teilhabe. 
Und gesellschaftliche Teilhabe ermöglicht Integration.  

Dies ist der Gedanke, der hinter der Idee „IntegRad“ steckt. 
Entstanden aus einer privaten Initiative von Lehrer Matthias 
Tholl und seiner Frau Katrin Stierle wurde die Idee, gebrauchte 
Fahrräder für Flüchtlinge zu reparieren, weiterentwickelt zur 
Arbeitsgemeinschaft „IntegRad“ an der Mittelschule 
Sonthofen. 

Gemeinsam alte Räder wieder flott machen und damit „am 
Leben halten“. Ein Projekt, von dem alle Beteiligten 
wechselseitig profitieren! 
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Die Idee 

• Geflüchtete sollen mobil 
werden: Gebrauchte 
Fahrräder werden in 
Zusammenarbeit von 
SchülerInnen und 
Flüchtlingen wieder instand 
gesetzt. 

• Flüchtlinge bekommen ein 
Fahrrad und können besser 
am täglichen Leben teil-
haben (Weg zur Arbeit, zum 
Deutschkurs, zu Ämtern…). 

Die Umsetzung 

• Als Privatinitiative gestartet, 
wird zum Schuljahr 
2014/2015 im Ganztages-
angebot eine Arbeitsge-
meinschaft eingerichtet. 

• Eine Lehrkraft, SchülerInnen, 
Geflüchtete und 
Ehrenamtliche arbeiten ein 
Mal pro Woche zusammen in 
der Fahrradwerkstatt. 

• Es werden einfache 
Reparaturen gemacht 
(Bremsen, Licht, Schaltung, 
platte Reifen…) und 
fahruntaugliche Räder 
wieder „flott gemacht“. 

• Geflüchtete erhalten ein Rad, 
ein Schloss und ein Licht.

MOBIL SEIN - DABEI SEIN 
 Ein integratives Projekt der Mittelschule Sonthofen
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Das sagt die Presse 
(Quelle: Kreisbote vom 20.07.2017)
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Die Ziele 

• Vorurteile und Ängste 
werden abgebaut, durch das 
gemeinsame Tun entsteht 
konkrete Begegnung und 
der Austausch findet ganz 
selbstverständlich statt. 

• Die Schüler wenden ihr 
erlerntes Englisch in 
Echtsituationen an, die 
Flüchtlinge versuchen 
ihrerseits, ihre  Deutsch-
kenntnisse zu erweitern und 
anzuwenden. 

• Schüler und Flüchtlinge 
schulen berufsrelevante 
Kompetenzen. 

• Bereits ausgemusterte 
Fahrräder werden wieder in 
Umlauf gebracht und weiter 
genutzt - das schont die 
Umwelt! 

Die Erfolge 

• Bereits über 250 erneuerte 
Räder an Flüchtlinge 
abgegeben 

• Über 25 Schüler, die bereits 
in der AG gearbeitet und 
gelernt haben

„Ein super Projekt, das auch mal öffentlich 
ausgezeichnet werden sollte!“


